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Karlsruhe . 21 . Auguſt . Bei der Kirchweih würde und man wünſcht ſehr , daß ſich Karlsruhe die⸗
in Durlach fſiel ein höchſt bedauerlicher Unfall vor , ſes Verdienſt zuerſt erwerben möchte .
indem im Streite auf dem Tanzboden ein junger Mannn — Die Mannheimer Bäckerzunft fordert invon vier Soldaten ſo verwundet wurde , daß derſelbe einem dortigen Blatte den dortigen Gemeinderath öf⸗nach wenigen Tagen ſtarb , was zur Folge hatte , daß fentlich auf , Veranſtaltung zu treffen , damit dem Pu⸗während der Kirchweih kein Soldat mehr mit Waffen blikum das gewünſchte wohlfeile Brod zugängigin Durlach erſcheinen darf . — Wahrend dieſes in Dur⸗ gemacht werde . Es habe beſagte Zunft längſt den Ge⸗lach ſich ereignete , fiel in Mühlburg ein anderer Un— danken aufgegeben , in Hinſicht der Brodpreiſe und derglücksfall vor , indem ein Metzger daſelbſt durch Tanz Gewerbsverhältniſſe der Bäcker eine Verſtändigung undund Trunk erhizt , in einem dortigen Wirthshauſe ſo Beruhigung des Publikums herbeizuführen ; drum mögebeftig mit dem Weinglas auf den Tiſch ſchlug , daß man andere Maßregeln ergreifen , ſei es , daß Gemeinde⸗ihm die Scherben in die Hand gingen , was den Hunds⸗ backöfen errichtet oder auswärtige Bäcker auf den Mann⸗krampf und nach dieſem den Tod des Unglücklichen heimer Markt gezogen werden . Gerne wolle man jedeherbeizog . Concurrenz ſich gefallen laſſen , um für die Zukunft der

—, . Karlsruhe . Die hieſige Brodtaxe vom 23 . gehäſſigen Angriffe überhoben zu ſein .
Auguſt bis 5. September iſt folgende : — Breiſach , 17 . Auguſt . Das Freimaurer⸗1) Ein Paar Weck zu 2 kr . 92 Loth . th u m gewinnt bei uns immer mehr Boden . So hat2 Das 3 kr. Weißbrod . . . . . 14½ Loth. (ſich auch in jüngſter Zeit , ermuthigt durch das Bei⸗3 ) Ein Pfund Halbweißbrod ( lange Form ) 4½ kr. fpiel in Mannheim und Karlsruhe , die Loge in Frei⸗4 ) Zwei Pfund ditto ditto 874 kr. burg , welche einſt eine hohe Stelle unter den deutſchen5 ) Das ſog . Groſchenbrod ( runde Form ) 22 / Loth. Logen behauptete , wieder eroffnet , und die Arbeiten mit6 ) Drei Pfund Schwarzbrod ( runde Form ) 9 kr. großer Thaͤtigkeit begonnen . S . M.

Heidelberg den 20. Auguſt . Die Reiber In Stuttgart iſt eine wichtige Frage an dereien zwiſchen den hieſigen Corps - Studenten und Tagesordnung . Der Vorſtand des Kameralamts inden Studenten , welche zu keinem Corps gehören , und Cannſtadt , wo man Feldfrüchte um' s baare Geldden Bürgerſöhnen , namentlich den Turnern , nah⸗ kaufen kann , hat nämlich vor Kurzem einen Holz⸗men in der letzten Zeit auf eine ſehr bedauerlichehacker, der nach geſchehener Verrichtung einen ZentnerWeiſe zu, und es wäre ohne die ruhige Haltung der Welſchkorn kaufen wollte , zurückgewieſen , weil derſelbeältern Bürger wohl zu ſehr ernſten Auftritten gekom⸗ unanſtäͤndiger Weiſe in gegenwartiger Hitze in Hemd⸗men . Verſchiedene Unterſuchungen ſind bereits im Gange , färmeln erſchien . Ein anderer Mann aus Wangen ,da bedeutende Verwundungen ſtattgefunden haben Zu- war in gleich leichtem Anzug genöthigt , wenn er nichtgleich hat , ſicherem Vernehmen nach , die Vertreter nach Haus , um einen Wämms zu holen , zurück laufender Bürger , welche bei dieſer Sache betheiligt ſind , wollte , halb Cannſtadt durchzuſuchen , bis ihm Jemandbei der ſtadtamtlichen Behörde den Antrag dahin ge⸗ſeinen Wamms leihweiſe abtrat . Lächerlich ſcheint dieſtellt , daß dieſe Unterſuchungen von Seiten des Univer — Sache , aber wahr iſt ſie doch . Der Volkswitz ſchlägtſitatsamtes auf unparteiiſche Weiſe geführt werden nun offentlich vor , durch freiwillige Collecte einen Frackmögen . S . M. machen zu laſſen , der zum allgemeinen Beſten an dem
Mannheim , 19 . Auguſt . Die Loyalitätsadreſſe, Vorplatz der ſchwierigen Behörde aufgehenkt werden ſoll .unterzeichnet von mehr als Tauſend Bürgern Mann . — In der bayriſchen Zwangsarbeitsanſtaltbeims , iſt geſtern in der gewöhnlichen Mittwochs⸗Au⸗ Kaisheim ſollten 10 Sträflinge in einem an dasdienz Seiner koniglichen Hoheit dem Großherzog über⸗ Anſtaltsgebäude angrenzenden , mit einer Mauer um⸗reicht worden , nachtem man Tags zuvor in Erfahrung gebenen Garten Waſſer holen . Als ſie ihre Gefaͤßegebracht hatte , daß Höchſtderſelbe im Begriffe ſtehe , gefüllt hatten , griff einer den begleitenden Aufſeherzu Ausgang dieſer Woche in das Seebad Schevenin- von hinten an und warf ihn mit Hülfe der andern zugen abzureiſen .

Boden ; ſie riſſen ihm den Säbel vom Leibe und droh⸗— Im Mannheimer Morgenblatt wird inſten , ihn bei dem geringſten Verſuche des Hülferufenseinem größern Artikel die Rathlichkeit dargeſtellt , an zu erſtechen . Unterdeſſen ſuchten die andern in Eiledie Stelle des Abgeordneten Knittel eine Militär⸗ Stangen ꝛc. , mittelſt welcher ſieben die Mauer erklet⸗perſon zu wählen . Aus den dort angeführten Gründen, terten und entflohen . Nur Der , welcher den Aufſeherbeißt es , würde Karlsruhe ( oder jeder andere Wahl⸗ zuerſt angriff , konnte ſich nicht mehr von demfſelbenbezirk ) ſich den Dank des Landes erwerben , wenn er losmachen und wurde von der herbeieilenden Wacht⸗einen tüchtigen Offizier in die Kammer abordnen mannſchaft in die Anſtalt zurückgebracht. Von den übri⸗



gen wurde Einer von der nachgeſchickten Spähe bereitslappen und Haaren bedeckt , ſondern man fand auch auf

wieder eingebracht . dem Kopfe der Ermordeten die Löcher , die ihr mit dem

— Ein zweiter mächtiger Waldbrand , — Piſtolenkolben geſchlagen waren und in denen ſich auf

der Demmerwald war kürzlich noch nicht gelöſcht —der Hirnſchaale das Schnitzwerk des Piſtolenkolbens

wird von Münſter aus berichtet . Es iſt der ſ. g . [ genau abgedrückt hatte . In Folge dieſer ſchwer bela⸗

Dawert , eine Waldung von 40,000 Morgen , wo⸗ſſtenden Inzichten ward ſogleich Befehl gegeben , den

rin ſchon ſeit dem 14 . Auguſt das Feuer wüthet , über Herzog in ſeinem Zimmer zu bewachen , und er wurde

welches man am 18. Auguſt noch keine Ausſicht hatte , nun in einer Weiſe verhört , die ihm keinen Zweifel

Meiſter zu werden . Die ganze Breite des Waldes mehr übrig ließ , daß er nicht mehr als Zeuge , ſondern als

ſteht in Flammen . Angeklagter daſtehe . Seine ganze Haltung bei dieſem

— Der Dichter Herwegh , der ſich jetzt im Verhöre ſprach für ſeine Schuld . Klein , ſchmächtig ,
Seebade von Pornie befindet , hat der Tochter des nervös⸗- energiſch , hochfahrend und jähzornig , wie er ſtets

Königsmörder Tſchech , die ſich von Allem entblößt inſwar, ſo daß ihn der geringſte Widerſpruch in Wuth

Straßburg befindet , ſogleich 50 Franken geſandtſbringen , die leiſeſte zweideutige Frage beleidigenkonnte,
und ihr , bis ſie eine paſſende Verſorgung findet , eine war er nun plötzlich vernichtet , niedergeſchlagen und

monatlicheUnterſtützung zugeſichert . Auch andere Deutſcheſwagte es nicht , gegen den ſchrecklichen Verdacht , der

in Straßburg nehmen ſich derſelben an . auf ihm laſtete , zu proteſtiren . Auf ſeinen Kleidern

— Mord an einer Herzogin . Am 17 . Auguſtſbemerkte man zahlreiche Blutflecken ; er behauptete , dieſe

in der Frühe gegen 5 Uhr fand man die Herzogin v . erhalten zu haben , als er auf die Nachricht von dem

Praslin , Tochter des Marſchalls Sebaſtiani , in Pa⸗Morde zu ſeiner Gemahlin geeilt , ſich auf ihren Kör —

ris in ihrem Zimmer auf furchtbar gewaltſame Weiſeſper geworfen und dieſen umarmt habe . Allein es wurde

ermordet . Am Abend zuvor kam dieſe Dame mit ihremſnun auch feſtgeſtellt , daß die in den krampfhaft ge

Gemahl ermüdet von einer Reiſe zurück , in der Ab⸗ſſchloſſenen Händen der Herzogin und auf dem Boden

ſicht , der Preisvertheilung in einem Inſtitute beizu⸗im Blute befindlichen Haare dieſelbe Farbe und

wohnen , wo einige ihrer Kinder erzogen werden . Dieſdieſelbe Länge hatten , wie die des Herzogs . Es

Kammerfrau , welche ihr Zimmer oberhalb der Herzoginſwurde nun auch eine Hausſuchung in einer Privat

hatte , hörte früh 4¼ Uhr das Lauten der Klingelfwohnung des Herzogs gemacht . Hier wurden wichtige

ihrer Herrin . Sie ſtand ſofort auf , kleidete ſich an und Beweisſtücke gefunden und zugleich konſtatirt , daß ganz

ging hinunter , wo ein fürchterlicher Anblick ſich ihrkurz vorher Papiere und andere Gegenſtände , deren

darbot Im Zimmer war alles durcheinander geworfenz [ Natur ſich nicht ermitteln ließ, daſelbſt verbrannt wor⸗

eine Lache Blnt überſchwemmte den Fußboden und in⸗ſden waren Das Verbrec k t

mitten derſelben lag die unglückliche Frau . Dem nochſmaßliche Thäter bezeichnet ; es handelte ſich

warmen und zuckenden Leichnam war der Kopf faſt ganzſum , die Urſachen zu ergründen , die ihn zu dieſem Ver⸗

abgeſchnitten . Die Kammerfrau machte ſogleich Larmſbrechen getrieben haben konnten . Man erfuhr , daß der

und die Dienerſchaft , ſo wie die Familie eilten herbei . [ Herzog ein Verhältniß mit einem Fräulein v. Luey

Man ſtellte genaue Unterſachungen an und die erſtehabe , die ſechs Jahte lang als Erzieherin im Hauſe

Bemerkung , welche ſich aufdrang , war die , daß nichts [ der Herzogin die Aufſicht über die kleinen Kinder der —

geſtohlen worden ſei . Ferner ergab ſich , daß der Mor⸗ſelben führte , vor einem Monate , nach ſtürmiſchen Auf

mutb⸗

der nothwendig durch das Hintergebaude eingedrungenſtritten , von dieſer entlaſſen worden war , jedoch von

ſein und auf eben dieſem Wege ſich entfernt habenſder Herzogin eine lebenslangliche Penſion ausgeſetzt
mußte . Schon um 6 Uhr fanden ſich der Polizeiprä - erhalten hatte . Dieſe junge Frau ( 29 Jahre alt) lebte

fect , der konigliche Procurator und der Miniſter des jetzt in einem Mädchenpenſionate in Marais . Der

Innern im Hotel ein , deſſen ſämtliche Ausgaänge mit Herzog war , ſeinem eigenen Geſtändniſſe gemäß , nach⸗

Wachen beſetzt wurden . Gleich im erſten Augenblicke dem er mit der Herzogin auf der Eiſenbahn in Paris

der Unterſuchung war eine bedeutſame Thatſache feſt⸗ſangekommen war , ehe er ſich nach ſeinem Hotel begab ,

geſtellt worden . Das Schlafzimmer des Herzogs warſzu Fräulein v. Luzy gegangen . Sie mußte alſo ſogleich

nämlich durch einen Vorſaal und ein Kabinet oon dem vernommen werden ; der Commiſſar , der den Vorfüh⸗

Schlafzimmer der Herzogin getrennt , und auf dem ge⸗ſtungsbefehl hatte , traf ſie nicht zu Hauſe , wohl aber ſpäter

täfelten Boden ſah man deutlich eine blutige Spur, bei einer Freundin in der Chauſſee d ' Antin . Nach ei⸗

die von dem Zimmer der Herzogin nach dem des Her nem langen Verhöre vor der Unterſuchungscommiſſion
zogs führte . Zugleich ſagte ein Bedienter aus daß erſward ſie nach der Conciergerie und in geheime Haft

auf das Geſchrei der Kammerfrau zuerſt die Thüre gebracht . Der Herzog wird in ſeinem Zimmer ſtreng

des Schlafzimmers aufzuſprengen geſucht habe , dannſbewacht und dieſe Vewachung iſt dem Vorſtande der

aber , um der Herzogin dennoch Hilfe zu bringen , in geheimen Polizei , Herrn Allard , perſönlich über⸗

den Hof und von da um die Rückſeite des Hotels durch tragen. Das Meſſer , mit dem die Herzogin ermordet

den Garten gelaufen ſei , um zu dem Fenſter der Her⸗wurde , iſt trotz aller Nachforſchungen noch nicht gefun⸗

zogin hineinzuſteigen . Als der Bediente im Garten an - den . Man beabſichtigte dieſe Nacht noch die Senkgru⸗

kam , ſah er , wie ein Mann , der ganz das Aeußere ben des Hotels räumen und durchſuchen zu laſſen . K. 3 .

des Herzogs hatte , im Schlafzimmer der Herzogin ge “ — Bedenklichkeiten aus Neapel . Nach dor

rade das Fenſter öffnete und ſchnell verſchwand . Unter tigen Briefen gährt ' s im Königreich allenthalben . Kürz⸗

den im Schlafzimmer der Herzogin gefundenen Gegen⸗lich wurde dem König von den Einwohnern von Pa⸗

ſtänden befand ſich auch eine mit Kugeln geladene Pi⸗ [ lermo eine Bittſchrift überreicht worin das Volk die

ſtole mit aufgeſetztem Zündhütchen . Dieſe Piſtole , dieſim Jahre 1815 verſprochene Conſtitution begehrt , und

dem Herzoge gehört , war nicht nur mit Blut , Fleiſch⸗zwar in Ausdrücken , die den König ſo ſehr verletzten ,
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f daß er die Bittſchrift in Stücke riß . Das Volk , da⸗ die zwiſchen einem Mitgliededer griechiſchen Kirche und
von unterrichtet , hat den König , als er kuͤrzlich zuſeiner andern chriſtlichen Confeſſion abgeſchloſſen, derf Fuße ausging , ausgepfiffen . In Kalabrien ſtehen zahl herrſchendenStaatsreligion einverleibt werden , das finde

5 reiche Inſurgenten unter den Waffen , die man fürſich ſehr natürlich , denn dadurch wird manchfachen eheRäuberbanden ausgeben möchte , die aber meiſtens aus lichen Streitigkeiten vorgebeugt und keines der Eltern
politiſchen Flüchtlingen beſtehen , die von Malta aus kann ſich beſchweren , denn Jedes kennt ſchon vor ſei —
in die undurchdringlichen Schluchten von Kalabrien ſich ner ehelichen Verbindung das Geſetz . Dieſes iſt wirk

l eingeſchlichen haben . Die neapolitaniſche Regierung hat lich nicht nur in Rußland , ſondern ſelbſt noch in meh⸗8 zwei Regimenter in Neapel einſchiffen laſſen , um ge⸗ reren deutſchen Staaten der Fall , nur daßes hier nicht
gen die Ruheſtörer zu Felde zu ziehen . von der griechiſchen Kirche , ſondern von der römiſch⸗

1 Auf dem Londoner Geldmarkt zeigen ſich katholiſchen , proteſtantiſchen oder reformirten Religionſchlimme Symptome . Der Disconto ſchwankt zwiſchen handelt . Wer kennt den großen , von Köln ausgegan⸗60 bis 6 Prozent und die Bank iſt außerdem ſehr genen Streit nicht , welcher ſich in neuerer Zeit über
, ſchwierig bei Discontirung von Wechſeln , ſolche müſſen die gemiſchten Ehen entſponnen hatte ? Und dieſer Zwiſtd ſchon den erſten Häuſern angehören . Fallimente bedeu — hatte ſeinen Schauplatz in dem Herzen Deutſchlands !r tender Handelshäuſer ſind nichts Seltenes . Im Augen⸗Wo man in dem 19 . Jahrhundert noch ſo weit ging ,n blicke beläuft ſich die Zahl ſolcher geſtürzten Häuſer daß man ſogar Ehen bei Chriſten , die nicht in ei⸗ſe auf zwölf , mit einer Paſſivmaſſe von drei Millionen nerlei Formen ihren Gott verehrten , unterdrücken wollte !
n Pfund Sterling . Wie unſinnig iſt es endlich , daß der oftbenannte HerrSchlauheit der Chineſen . Kürzlich langte Verfaſſer die ruſſiſche Regierung geradezu beſchuld gte in England eine Geldſendung aus China an , welche ſie trage die Urſache an dem Verfall des Handels vondie Chineſen für die korperliche Mißhandlung meh⸗Reval und Riga . Man braucht keine 33 Jahre in
n rerer Engländer als Entſchädigung leiſten mußten . Das Rußland verlebt zu haben , um einſehen zu lernen , daß˖ Geld war in mehrere Kiſten gepackt , deren jede nach nicht bald ein Land Europas mehr zum Aufblühen des
6 der Aufſchrift 1000 Pfund Sterling in Silber ent - Handels und der Induſtrie thun konnte , als gerade˖ halten ſollte . Als dieſer Tage die Kiſten geöffnet wur⸗Rußland in ſeinem ganzen Reich gethan und noch tag⸗e den , fand man , daß eine derſelben mit Blei , ſtatt mit täglich thut . Welche ungeheure Opfer bringt dieſes
15 Silber gefüllt war . Aus dem unverſehrten Anſehen der machtige Land nicht zur Begünſtigung des Handels ?n Kiſte folgert man , daß der Betrug von den Chineſen Zu welchem Zweck und auf welche Koſten wurde die
r⸗ ſelbſt verübt wurde . Man hat ſogleich ein amtliches Expedition Kruſenſterns , Kotzebue ' s u. a. m. ausgerüſtet ,6⸗ Protokoll über den Thatbeſtand aufgenommen . zu welchem Zwecke werden noch immer Geſandtſchaften— Der Paſcha von Egypten , der greiſe Me⸗ in die entfernteſten Theile der Erde geſendet ? ! Werr⸗ hemed Ali , hatte den Entſchluß gefaßt , in ſeinen alten kennt nicht den großen Aufſchwung , den ſeit dre Jahrer Tagen noch Europa zu beſuchen und an den Höfen der zehnten die Induſtrie in Rußland genommen ; wer weiß
·9 civiliſirten Welt ſich umzuſchauen . Doch iſt er jetzt von nicht, welche außerordentliche Summe von der Regie⸗ſe dem Projekte zurückgekommen und hat es un deßwil - rung zur Hebung der Fabrikation an In⸗ und Aus⸗r - len aufgegeben , weil das Ergebniß der diplomatiſchen laͤnder auf 15 —20 Jahre ohne Zins vorgeſchoſſen ,f Verhandlungen in Betreff der Art , wie er an den und oft nach Verlauf des Termines , ſogar geſchenkton reſp. Höfen vorgeſtellt werden ſolle , ſeinen Beifall nicht wurden . Z. B. die Fabrikbeſitzer HH. Michael Weber ,tzt gefunden hat . Heiten und Beß ſind Ausländer und haben doch be⸗
te — deutende Summen zur Vergrößerung nud Verbeſſerung

ihrer Fabrike en. K Verfaſſer der drei⸗
91 1 8 hrer Fabriken erhalten . Kann der Verfaſſer der rei1 0 * 6 ＋ 6. 7 6b⸗

luch ich war in Rußland unddreißigjahrigen Erfahrungen dieſe Handlungsweiſeis oder vielleicht auch Intoleranz nennen 2!
ib, Vemerkungen über die Schrift „Dreiunddreißigjährige Fortſetzung folgt
ich Erfahrungen eines Deutſchen über Nußland ' s inneres — —
75

2
Lele

Papier aus Spinngewächſen .
ei⸗ Gortſetzung von Seite 391. )

Wie das „ Berliner Gewerbeblatt meldet , wurdenon Die Intoleranz , welche der Herr Verfaſſer der „drei - kürzlich in der Papierfabrik von Echarcon Verſuche mitaft unddreißigjährigen Erfahrungen “ Rußland in religiöſer verſchiedenen Faſerſtoffen aus den Morgenländern an⸗ng Beziehung vorwirft , iſt ſo arg nicht , indem ich als geſtellt und es zeigte ſich , daß die Aloe , die Paradies⸗der Augenzeuge ſah , daß der Kaiſer Nikolaus in Moskau feige und andere Spinngewachſe ein viel compaktereser⸗ nicht nur zwei römiſch⸗katholiſche Kirchen duldet , ſon⸗ Papier , als das gewöhnliche liefertendet dern ſogar vor drei Jahren noch den Bau einer drit⸗ ——
in⸗ ten Kirche in Klein⸗Lubianka zu Moskau bewilligte und

Auflöſung des Räthſels im vorigen Blatt :ru⸗ eine bedeutende Summe zu ihrer Vollendung auswarf .
Wildfang . “6 50 1 Wfanf 2

3. Eine große , prachtvolle Orgel wurde in Freiburg von 8
1or⸗ Hr. Fried . Schütze zu dieſem Tempelbau gefertigt und — — — — 8

rz⸗ verfloſſenes Frühjahr nach Moskau überbracht . Dieſes [ 3] Bekanntmachung .a⸗ Faktum gibt doch einen ſchlagenden Beweis , daß die Nr . 16,942 . Die Schießübungen der Großh . Ar⸗die Intoleranz in Rußland nicht ſo groß iſt , wie ſie der tilleriebrigade auf dem Forchheimer Uebungsplatze neh⸗und oft beſprochenen Gegner Rußlands ſchildert . Daß die men den 19. d. M. ihren Anfang und werden am 18 .en , Kinder gemiſchter Ehen , d. h. ſolcher Verbindungen , kommenden Monats geſchloſſen.



Während des Schießens ſind an allen Hauptzugän
Wachen ausgeſtellt , um die ankom⸗

menden Perſonen von denjenigen Wegen und Räumer

abzuhalten , deren Paſſirung mit Gefahr verbunden iſt .

Indem wir dies dahier zur öffentlichen Kenntniß
bringen , fordern wir auf Anſuchen des Großh . Com⸗

mando ' s der Artilleriebrigade die das Lager Beſuchen
den auf , umherliegende Geſchoſſe und ſonſtige ärariſche

Gegenſtände nicht zu berühren , auch die angrenzenden
Felder und Bäume nicht zu beſchädigen .

Karlsruhe , den 17 Auguſt 1847
Großh . Polizei⸗Amt der Reſidenz

gen dieſes Platzes

J21 Liegenſchaftsverſteigerung

hieſigen Bürger Andrea olſch werden
in Folge richterlicher Verfügung 9. Juni d. J
Rr. 14,773 die unten benannten Liegenſchaften Mon

tag den 30. d. M. Nachmittags 2 Uhr , auf dem

hieſigen Rathhauſe im Zwangswege öffentlich verſtei

gert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis geboten wird

Häuſer und Gebäude

Ein ein und ein halbſtöckiges Wohnhaus mit einem
angebauten Stall ſammt Hofraum , Garten und dem 8

f A im Flächeninhalt 1 Viertel 5— 151 Auf 11
Ruthen im Dorf neben Chriſtian Seitz Wittwe

d Johannes Jöckle
Blankenloch den 18. Auguſt 1847

eiſter 1

114 Liegenſchaftsverſteigerung . )
Dem Martin Gehmann , Bürger und Landwirth

dahier werden in Folge richt erlicher Verfügung vom
5. Mai

L. ⸗A. ⸗Nro. 12,228 , die *
M t den 6. September d . J .

0 8 ſigen Rathhauſe

1 nil U Woz K

B rken aden werd 5der

endgültige Zuſchlag erfolge , der Schätzung 8

und darüber geboten wird

Hofraithe und Gebäude

1) Eine einſtöckige hauſung ſammt Scheuer mit

Stallung und Schweinſtälle unten im Dorf Haus
Nr . 53 neben Daniel Gerhardt und And dreas
Heim , nebſt 1 Viertel 2 Ruthen Hofraithe und

Garten worauf obige Gebäude ſich befinder

Aecker

2) 1 Viertel 9 Ruthen im Kirchenpfad , neben Chri

ſtian Schmidt und Andreas Leßle Wittwe

Viertel i

Sträßchen , neben Johann Hölzer und dem Auf
ßer

4) 37 Ruthen im mittlern Feld , auf dem Herdwer
neben Friedrich Pallmers Wittwe und Adam Lang

5) 1 Viertel 15 Ruthen in der Krumreuth , neben

Johann Martin und Wilhelm Sies
6) 3 Viertel 19 Ruthen 6 im obern Feld auf190 N

den Brohrain , neben Andreas Schleifer und alt

7 ) 1 Viertel 21 Ruthen in der Maiſcheneich ,

Johannes Herrm⸗ann und Schwarnenwirth Gerhardt.

8) 24 Ruthen auf dem See, neben Johann Erhardt

Schleifer und Jakob Kaſtners Erber

24 Ruthen daſelbſt , neben Chriſtian Burſt und

Johann Koſtner .
0 ) 24 Ruthen daſelbſt , neben Chr

alt Martin Meinzer .

Rintheim , den 12. Auguſt 1847
Das Bürgermeiſteramt .

oph Pallmer und

Bur

114 ( Hausverſteigerungö
Philipp Köhlers Erben ſind Willens ihr dahier

an der 5 ſtraß Friedrich Fuchs und dem

Schull ſammt Zugehörde auf
Mont ptember d . J. Nachmittags
2 der btheilung wegen öffentlich verſteigern zu
laſſen kung, daß der endgültige Zuſchlag

erfolgt hätzungspreis oder darüber gebe
ten wird

Leopoldshafen den 21. Auguſt 1847
Das Bürgermeiſter - Amt

chärr .

A ENNA N N ItNIt - Nι N
NNSNESNESFCSINCEFCFN & KI &

Logis⸗Veränderung !
Schreinermeiſter Jacob Dehn hat ſein 7 &

2bisheriges Logis verlaſſen und wohnt jetzt 78
Amalienſtraße Nr. 7. zunächſt dem Garten .
des Herrn Grafen v. Bismark

IcC
＋

— K 6 NS. II
28 NN& * 18

11 Leopoldshafen . ( Stein ikohlen Ein Schi
mit Ruhrer Schmiedkohlen , ſo wie Stückkohlen iſt wie
der bei mir eingetroffen und verkaufe fortwährend zu
billigem Preiße .

Fr . Ulrici

darlsruhe . ( Verkauf . ) & t0
nerne 2 ve 6 und Fuß Länge und

Fuß Breite in der Langenſtraße Nr. 104 zu ver
kaufen und das Nähere im Hauſe ſelbſt zu erfahren

( Verkauf . ) In der Zähringerſtraße Nr. 40 iſt

eine in gutem Zuſtande befindliche eiſerne Kelterſpin

del um billigen Preis zu verkaufen

Reife Trauben ſind zu haben Er
Nr. 9 im Quergebäude des Hinterhauſes

( Dienſtantrag . ) Ein Mädchen von rechtſchaf .
fenen Eltern findet einen Laufplatz Zähringerſtraße
Nr. 66. im 3. Stock

inzenſtraße

preiſe

Sta urlach
am 21 . Auguſt 1847 . fl K

Waizen . RR 2
Kernen neuer „ „ 1326
Kernen alter

Korn neues

Korn altes —

Gemiſchte Frucht . 5

Gerſte . 0 32
» Welſchkorn

Hafer 4 47

Friedrich Gutſch .

n
ö
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